
OPFERANODE

Art.-Nr. Dimension PN VPE A B d D D1 l Z l1 Gewicht (kg)

0181161M 50 mm 3,5 1 40 25 50 61 84 57 25,5 53,5 0,410

0181162M 63 mm 3,5 1 60 25 63 76 95 72 34 61 0,780

PVC ZINK OPFERANODE

Die Zink – Opferanode wird verwendet um im Pool eingebaute Komponenten aus Edelstahl 

(Pumpen, Skimmer, Düsen, Leitern, etc.) gezielt vor Korrosion zu schützen.Die Verwendung 

der Zink-Opferanode wird bei allen Arten der Salzwasseraufbereitung (z.B. Elektrolyse, 

Hydrolyse) empfohlen um die Oxidation „Rost“ der Einbauteile zu minimieren oder gänzlich zu 

schützen (abhängig von den Wasserwerten). Die Zink-Opferanode ist in der 

Spannungshierarchie negativ geladen und schützt dadurch höherwertige Einbauteile im 

Poolleitungssystem.

EIGENSCHAFTEN:

•	 Korrisionschutz von Edelstahl-		

einbauteilen

ANWENDUNGSBEREICHE:

•	 Salzwasser Pools

•	 Salzwassersysteme

PFLEGE UND AUSTAUSCH:

Prüfen Sie den Zustand der Zink-Opferanode regelmässig (mind. 3-mal pro Saison). Schalten 

Sie dafür die Pumpe ab und sperren die Zink-Opferanode mit den vom Fachmann installierten 

Ventilen ab damit kein Wasserverlust entsteht. Schrauben Sie das transparente Drehteller ab 

(ACHTUNG: Wasser kann austreten) und prüfen Sie die Zink-Opferanode auf festen Sitz und 

Materialmenge. Gegebenenfalls ziehen sie die Befestigungsschraube nach. Sobald sich auf der 

Zink-Opferanode nur noch ca. 30% Materialmenge (80g Zink) befinden bereiten Sie den 

Austausch vor. Lassen Sie niemals die Zink-Opferanode auf 0% auflösen. Prüfen Sie das 

Material auch auf Festigkeit, abgebrochene Teile können das Leitungssystem verstopfen / 

gefährden (keine Haftung durch Lieferanten).

Angaben in mm

MONTAGEANLEITUNG:

Für den Wiedereinbau befolgen Sie die o.g Punkte in gegenläufiger Reihenfolge (Ventile öffnen 

nach dem dichten Verschrauben, bevor Pumpe gestartet wird, Leitungssystem eventuell 

entlüften um Schaden zu vermeiden) 

Montieren Sie die Zink-Opferanode in der Druckleitung vom Poolleitungssystem, bevorzugt in 

der Düsenleitung, nach der Salzwasseraufbereitung ( z.b Elektrolyse, Hydrolyse).

Eine Verbindlichkeit kann daraus nicht hergeleitet werden. Wir übernehmen keine Haftung für Schäden aus unsachgemäßer Anwendung.
Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Sämtliche Abbildungen sind Symbolbilder.

MAITEC Armaturen GmbH
Wirtschaftsparkstraße 3/4, 4482 Ennsdorf
Tel +43 (0) 7223 82 700, Fax +43 (0) 7223 82700-80
E-Mail  info@maitec.at, www.maitec.at, www.maitec.ch

MAITEC Armaturen GmbH Deutschland
Grüntenstraße 4, 87789 Woringen
Tel. +49 (0) 8331 49843-0, Fax +49 (0) 8331 49843-15
E-Mail: info@maitec-armaturen.de, www.maitec-armaturen.de

www.maitec.com


